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Gesetzentwurf über Abänderung der
Gewerbeordnung.

Der dem Reichstage zugegangene Gesetzentwurf betr .
dir Abänderung der Gewerbeordnung enthält zunächst einen
Zusatz zum 8 3V , wonach die Konzession für private
Kranken - , Entbindung ? - und Jrrenaustalten
auch zu versagen ist, wenn die Anstall durch ihre örtliche
Lage für die Besitzer oder Bewohner der benachbarten
Grundstücke oder für das Publikum überhaupt erhebliche
Nachtheile, Gefahre » oder Belästigungen Hervorrufen kann.
Vorher sind Ortspolizei und Gemeindebehärden zu hören .
Der § SS soll folgende Fassung erhalten : Schauspiel -
unternebmrr bedürfen zum Betrieb « ihre» Gewerbes
der Erlaub « iß . Dieselbe gilt nur für das bei Er -
theilung der Erlaubniß bezeichnet« Unternehmen, zum Be¬
triebe eines neuen oder wesentlich veränderte » Unternehmens
bedarf eS einer anderen Erlaubniß. Die Erlaubniß ist
zu versagen, wenn der Nachsucheude den Besitz der zu dem
Unternehme» uöthige» Mittel nicht nachzuweisen vermag
oder wenn die Behörde auf Grund von Thatsachen die
lleberzeugung gewinnt, daß derselbe die zu dem beabsich¬
tigten Gewerbebetriebe erforderliche Zuverlässigkeit, insbeson¬
derein sittlicher, artistischerund finanzieller Hinsicht nichtbesitzt.

Der 8 SS der Gewerbeordnung erhält als fünften
Absatz folgenden Zusatz : „Die Landesregierungen können
anordnen , daß die Bestimmungen über de» Betrieb der
Gast - und Schankwirthschaft sowie über den Klein¬
handel mit Braniitweitt oder Spiritus auf Kousum -
und andere Vereine auch dann Anwendung finden,
wenn der Betrieb auf den Kreis der Mitglieder beschränkt
sst. 8 SS der Gewerbeordnung , der die Ertheilung von
Tanz-, Turn - und Schwimmunterricht wegen Unzuver¬
lässigkeit des Gewerbetreibendeu untersagt , erhält in Absatz
3 folgende Fassung : Unter derselben Voraussetzung ist zu
untersagen : Der Trödelhandel (Handel mit gebrauchte»

, Kleider» , gebrauchten Betten oder gebrauchter Wäsche ,
-Kleinhandel mit altem Metallgeräth , mit Metallbruch oder
dergleichen ), sowie der Handel mit Garnabfällen oder
Dräumen von Seide, Wolle, Baumwolle oder Leinen, der
Kleinhandel mtt Bier, der Handel mit Dynamit oder-
anderen Sprengstoffen , und der Handel mit Droguen und
chemischen Präparaten . Als weiterer Absatz wird bei¬
gefügt: Ist die Untersagung erfolgt , so kann die Landes -
Zentralbehörde oder eine andere von ihr zu bestimmendeBe¬
hörde dieWiederaufnahme deSGewerbebetricb? gestatte» , sofern
seit der Untersagung mindestens drei Jahre verflossen sind .
Die Beschränkung der sogenannten Stadtreifenden
«ach 3 48tt soll künftig auch ohne Gemeindebeschluß ein-
geführt werden können. Der § 44 Absatz 3 der Gewerbe¬
ordnung erhält folgende Fassung : „Das Aufkäufen darf

ferner nur bei Kanflenten oder bei solchen Personen ,
welche die Maaren produziren oder in offenen Verkaufs¬
stellen erfolgen, ingleichen darf das Anfsuchen von Be¬
stellungen auf Maaren , soweit nicht der BundeSrath für
bestimmte Maaren Ausnahmen zuläßt , nur bei Gewerbe¬
treibenden geschehen, in deren Gewerbebetriebe Maaren der
angeboteneu Art Verwendung finden. — Dem Absatz 3
des ß SS , der von der Approbation der Aerzte
und Apotheker handelt , wird beigefügt : Ist die Unter¬
sagung erfolgt , so kan » die Lande» Zentralbehörde oder
eine andere von ihr zu bestimmende Behörde die Wieder¬
aufnahme deS Gewerbebetriebes gestatten, sofern seit der
Untersagung mindesten» drei Jahre verflossen sind .

"

Ausgeschlossen vom Verkauf oder Feilbieten
im Umherziehen sollen zukünftig auch sein : Bäume
aller Art, Sträucher, Sämereien und Blumenzwiebeln,
Schnitt- und Wurzel -Reben und Futtermittel; Schmuck¬
sachen , Bijouterien, Brillen und optische Instrumente.
Durch die Landesregieruugen kan » das Umherziehen mit
Zuchthengsten zur Deckung von Stute» sowie auf bestimmte
Dauer der Handel mit Schweinen oder Geflügel im Um¬
herziehen untersagt oder Beschränkungen unterworfen wer¬
den. Der Wandergewerbeschein ist künftig allgemein
zu versagen Personen , die vorher wegen Hausfriedens¬
bruchs oder wegen Widerstandes gegen bie Staatsgewalt
verurtheilt sind . Der Wandergewerbeschein, der bisher
nur Minderjährigen versagt werden konnte , soll künftig
ferner allen Personen versagt werden, die das 25 .
Lebensjahr noch nicht vollendet haben . 8 5Vb,
welcher beginnt : „Der Wandergewerbeschein darf außer¬
dem nur dann versagt werden, wenn der Nachsuchende
im Jnlande einen festen Wohnsitz nicht hat , erhält
in Absatz 2 folgende Fassung : Wenn er wegen straf¬
barer Handlungen aus Gewinnsucht gegen da» Eigenthum ,
gegen die Sittlichkeit , wegen vorsätzlicher Angriffe auf daS
Leben und die Gesundheit der Menschen , wegen Land - oder
Hausfriedensbruchs , wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt , wegen vorsätzlicher Brandstiftung , wegen Zuwider¬
handlungen gegen Verbote oder Sicherungsmaßregeln be¬
treffend Einführung oder Verbreitung ansteckender Krank¬
heiten oder Viehseuchen zu einer Freiheitsstrafe von
mindestens einer Woche verurtheilt ist und seit der Ver¬
büßung der Strafe fünf Jahre noch nicht verflossen sind .
Die Ortspolizeibehörde kann schulpflichtigen Kindern
das Feilbieten auch von selbstgewonnenen oder rohen Er¬
zeugnissen der Landwirthschaft u . s . w. , sowie von selbst¬
gefertigten Gegenständen des Wochenmarktes untersagen .

Als neuer Paragraph wird schließlich vor-
geschlageu : Die Schauspielunternehmern zum Betriebe ihres
Gewerbes bisher ertheilte Erlaubniß gilt uur für da» beim
Inkrafttreten dieses Gesetzes betriebene Unternehmen. (F .Z .)

Personalnachrichten
aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz»

des Kultus «ud Unterrichts.
Etatmäßig ««gestellt m«rd« : ,

Kkeiöer, Ludwig, nichtetatSmäßiger Mm» , b« »roßh. Amt»»
gericht Eeugenbach.

Kr»«««t wurde :
Htödke, Herman », Kanzleiasfisteut bei großh. Landzencht

Offenburg zum etatsmäßigeu Muar daselbst.
Oerfetzt wurde :

Ire *«d , Karl , Aktuar bei großh . Amtsgericht Schwttzingm
zu großh. OberlaudeSgrricht,

Kroner , Friedrich , Aktuar bei großh. Amtsgericht Stockach
zu großh. Amtsgericht Lörrach.

I «gewiefe» wurde :
Htiv«, Curt, Dr . , R-chtSpraktikant , de« großh. Amtsgericht

Schwetzingen ,
Müller, Jakob, Aktuar , dem großh. Amtsgericht Stockach.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grotzh. Bad .

StaatSeiseubahueu .
Hßerfetzt: die Sisenbahnasfisteuten:

Stähl «, Georg, in Bammenthal , nach Mannheim,
L«h, Konrad, in Eberbach, nach Rastatt ,
Iortwäuglrr , Karl, in Donaueschingea , »ach Gottenheim;

die Expeditionsgehilfen :
Iriedek, Friedrich , in Mannheim » »ach Mühlburg ,
Kaug, Friedrich , in Heiterrhei « , nach Karlsruhe ,
Wagner, Friedrich , IN Mannheim , nach Gaggeua«,
Ken«, Karl, i» Saggenau, nach Mannheim,
Woerkei «, Peter, in Murg, nach Seckach ,
Weudecker , Karl, in Seckach. nach Reicheuberg ,
Priesva «« , Karl, in Freidurg, »ach Lörrach,
Phuewus, Quido , in Freiburg, nach Murg,
Schiel«, Josef, in Eberbach, nach Brette»,
Wörue , Friedrich , in Lörrach, nach Basel,
Krim« , Max . in Säckingen, nach Freidurg ,
Kestner, Aloi», in Freiburg, »ach Säckingen ,
Kafeufratz , Rudolf , in Bretten, nach Eberbach ,
Wälde , Georg, in Basel , nach Lörrach ,
Kah», Albert , in Mannheim , nach Breiten ,
Kling , Karl, in Karlsruhe, nach Eberbach ,
Aeifer, Albi» , in Karlsruhe, nach Neustadt i. Schw . ;

der Lokomotivheizer :
Ztöfch, Adolf, in Offeitburg, nach Billingen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Gr . Stenerverwaltnng .

Hinter di« Zahl der Dinanzgehikfen wurde a»f>
genommen:
tzrösch, Franz, von Kenzingen.
Orior , Friedrich , Steueranfseher in Zell a . H. wurde statt»

mäßig augestellt und
Mrelukiuger , Konrad , Bizefeldwebel, in Konstanz al« Steuer»

aufletzer angenommen und mit Bsrsshung einer Steuer»
anffeherstelle in Stockach betraut.

Umgarnt.
Erzählung von F. Aruefcldt .

(Nachdruck verboten.)
ü) (Fortsetzung.)

„Räthsel hier , Räthsel bortl * seufzte Lucy , al» sie
das Ihr als Wohnzimmer dienende große , aber ganz nach
der Schablone des FamilieupensionateS möblirte Zimmer
betrat . Sie nahm den Hut vom Kopfe und warf ihn auf
«inen Seiteutifch , dann fetzte sie sich , ohne erst das Zäck¬
chen abzulegen, auf das mit verblichenem grünen Rips be¬
zogene und mit mehreren gehäkelten weißen Decken be-
hangene Sofa , stützt« den Kopf in die Hand und versank
i» tiefe», schmerzliches Sinnen . Sie dachte dem eigene »
Schicksal nach und dem ihre» Vetters Paul Ebell, der vor
Jahresfrist kaum etwa» von ihrem Dasein gewußt , und
der nun so verarmt erschieu , daß Frau Clemens vollkommmen
recht mit der Behauptung hatte , sie fei ihm jetzt die nächste .

Lucy war iu Amerika geboren, aber die Tochter
deutscher Ettern. Ihr Vater war der ältere Bruder vou
Paul Ebell» Vater gcweseu , der jung uach Amerika aus-
gewaudert war und sich dort erst in späteren Jahren,
nachdem er zu Vermögen gekommen , mit einer armen
jungen Musiklehrerin , die au» Deutschland eingewandert
war , verheirathet hatte . Trotzdem Frau Ebell um dreißig
Jahr« jünger war als ihr Gatte, hatte sie denselben kaum
ein Jahr überlebt , und ihre einzige Tochter war bald nach
ihre« Tod« mit der de» junge« Amerikanerinnen eigenen

Selbständigkeit zu einem mehrjährigen Aufenthalt « »ach
Europa gekommen . Georg Ebell, Lucy» Vater, hatte zwar
mtt seiner Familie in Dentschland keine Verbindungen unter¬
halten , aber doch seiner Tochter häufig von dem märkischen
Städtchen , In dem er geboren worden, und von den Ge¬
schwistern , die er daselbst znrückgelaffen hatte, erzählt , so
daß diese , al» ein aus Deutschland zurückgekehrter Herr sie
fragte, ob der Baumeister Paul Ebell, den er in Berlin
kennen gelernt , ein Verwandter vou ihr sei» leicht feststellen
konnte, der Genannte sei ein Sohn des gleichnamigenBru¬
ders ihres Vaters . Sie suchte ihn in Berlin auf, und
Paul Ebell , dem die Erzählung von einem Onkel in
Amerika immer wie eine Art Familirnsag « erschienen war,
war nicht wenig überrascht, als diese Sage verkörpert in
der Gestalt einer jugendlichen Cousine vor ihn hintrat.

Di « bisher einander ganz unbekannten Verwandten
faubcu schnell rin großes Gefallen aneinander , und beinahe
noch mehr als Paul schloß sich Erika der neuen Cousine
an . in deren Gesicht wie in deren Wesen sie Züge des
über alles geliebte » Satten z» finden glaubte . Sie ruhte
nicht eher, als bis sie Lucy vermocht hatte , während ihres
Aufenthaltes in Berlin gänzlich ihr Gast zu sein , und so
war diese zu Weihuachteu des verflossenen Jahres ans der
Pension , iu der sie bisher gewohnt hatte, in die schöne,
geräumige Villa i» der Hubertns -Allee im Grnuewald,
di« das Ehepaar unlängst bezogen hatte, übergesie'oclt.

Man hatte hier ein angenehmes, aber zurückgezogenes
Leben geführt , denn EbellS hatten «och keine gesellschaft¬

lichen Verbindungen augeknüpft , und wen » der Baumeister
dazu aufforderte und scherzend sagte , man hatte ihn am
Ende für einen Ritter Blaubart , der seine schöne Fra«
ängstlich hüte , bann hatte Erika ihn gebeten , ihr doch
uur noch diese» Jahr im neuen Heim und iu der köst¬
lichen Waldeinsauikeit so traulich im engften Kreise z«
schenke».

„Nächsten Winter eröffnen wir unsereSalon» ,Liebster* ,
hatte sie zu ihm schmeichelnd gesagt ; „für jetzt sind wir,
Du, ich und Lucy , un» genug, «ud wir habe« ja auch
Abwechselung durch die Theater und Konzerte, die wir
besuche », und die hübschen Musikaufführuugeu , die wir mtt
Frau Clemen» und den jungen Musikern, die sie «u» zu-
führt, veranstalten können.*

Ebell , der ihren Geschmack theilte und überdies von
feine» Arbeiten wie von neue» Plänen Md Entwürfen ,
mit denen er sich trug , sehr erfüllt war , ließ sie gewähren,
und man begnügte sich, mtt den wenigen Freunveo , welch«
die Billa besuchten, von den Festen, die im nächsten
Jahre darin veraustallet werden sollten, zu sprechen . Und
nun nahte diese Saison heran, aber all« dafür gemachten
Pläne waren zerstoben wie Seifenblasen . In der Billa
hauste allein mit einer alte» Wirtschafterin «in einsamer,
unglücklicher Mann ; die liebreizende jung« Fra« war in
räthselhafter Weise verschwunden Md Lucy in Folge deffeu
uach der Pension zurückgekehrt, in der sie während der
ersten Woche» ihres Berliner Aufenthaltes llnterkuust
gefuudeu hatte. (Fortjrtznng folgt.)
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fttf i «» , Friedrich, Steiierauffeher in Mannheim und
Hh »rg « a«», Michael , Steueraufsrher in Schiltach , die Au«»

««ichnnuG fflx 18jährige treu« Dienst».
Personalveränderun-en

in dem Grofzh . Gendarmerie -tkarps .
- « Ainikdieust » »rde angeltesst :

MeKer, Valentin , Wachtmeister , »»» 1 . Distritt , ftationirt in
voandorf , att > mt»di« »r r» Lonaueschingen.

Versetzt » »rde:
Gl,fee, Kurl , Gendarm, »an Bade» nach fttttinim

KefSrlert » nrder . .
M «sd»»gek, Karl , Gendar« , vo« 1 . Distrikt, statlanirt in

Dvnaueschinge », zum Lizewachtmeifter.
• MOTnnnMHiiigmHeHaBH

Modische Chronik.
4T Hlntztzei « (H . Karlsruhe ), 9 . Jan . Bei der heu»

tltzen Bürg «rmeift «rwahl wurde All - Bürgermeitzrr Schmidt
«iultimmig gewählt. Der Mänuer -Gesaugvereiu bracht« ihm

> daraufhin ein Ständchen.
* Mannheim , 9 . Ja ». Der E « rhlet - Lrr « iu hielt

»w Montag feine zweite Sitzung, ft« wurde festgrstellt , dah
der Verein bereit « »der 6000 M . verfügt . Jufoloedkffen
wurde beschlvffeo , mit der Thäligkeit der Milchsteritifalion
und de« Betriebe« der Milch in 4 —6 Wochen beginnen .

' Lnudseck , 9 . Jan . Am 13 . Januar Nachmittag «
9 Uhr findet auf Kurhaus HuudSeck etur Grueralversomm»
tuug de« Ski -Klub« Badener Höhe statt . Di« Belheiliguu,
bei der Geueralversammluug und dem gemeinsame » Mittag ,
»sie» ( 1 Uhr aus « urhau , Hundreck ) bittet mau rechtzeitig
»»zumelden . Abfahrt auf »tagt» Strecke , woran auch weniger
Geübte Skifahrer theil nehmen können . Schneeschuh« stehen in
Genügender Anzahl zur Bersügnng.* Kaden , 9 . Ja ». Die Struertapitalien und
Steuer « nschlüge für da « Jahr 1895 in hiesiger Stadt
betragen nach de » eiuzeluen Steueigailuugen wir folgt : da«
gelammt« Grund », Häuter - und Gesällstruelkapital 27,502,240
Mark, da« Gewerbsteuerkapital 10,450,900 Mark, die ftin»
kommeufteueraulchlüg « 6 883,750 M . und die Renteusteuer»
kapilatieu nach dem Steuerregister pro 189 « 64,530 800 M .
Dir EiukommeusteueranschlSge vou 6,888,750 M . reprüfentireu
ei» Einkommen von l2 363,943 M . abzüglich 1,567,711 M .
Schuldzinfen -- 10.796 .232 M . <B . W .)* Mieakekh ts . Schvpfheim ). 9 . Ja ». Dou de» Be¬
wohner» de« dreiviertel Stunde » von hier liegende « Hkuschen-
berg wurde, wie da« » Markgr . Tgbl . " berichtet , am ver¬
flossenen Samslag , Abend « 6 Uhr, ein starke« Erdbeben
«erspürt . Aach den Wahrnehmungen erfolgt« aut »i » etwa 4
Sekunde » anhaltende« douurrühnliches Getdj« ein kurzer Stotz,
fo dutz Fenster und Thüren klirrte». Von einer Zither , » >e
in einem Schrank aufvewahrt , waren tu Folg » der starke»
Erschütterung Saiteutdue hvrdar .

* Schöuwakd , 9 . Jan . In der ReujahrSuachl wurde
«in Man » au» de« zur hiestgeu Gemeind« gehürige » Zucken
Weitzeubach von einem Weiphündler auf dem Wege «ach Bühl
»« Schnee liegend gefunden. Er brachte denfrldeu glücklicher-
weise bald wieder zur Besinnung und später nach Lauf «. An»
scheinend ist der Monn , der ganz eingeschneit war , ermattet
gewesen und ringeschlafru . Nachtheilig» Folgen sollen bi» jetzt
nicht eingetrete» sei».

* Ko » der Kriguch , 9 . Jan . Bei einer respektablen
Schneedecke halte» wir gestern ein« grimmig » Kälte von
22 Grad Reaumnrz im letzten Winter betrug tuflrtta nie
mehr al« 18 Grab . Für die Müller tritt bald empfindlicher
Wassermangel «in. Die s. s. Jagdverwaltnng lätzt eifrig dir
Rehe füttern ; dabei werde « immer di« höchsten Fultelpreise
tu anerkennrnSwerther Weise bezahlt.* Antervräu » (91 . Douaueichingenj, 9 . Jan . Gestern
vormittag kurz nach 9 Uhr brach i» dem Hause de« Müller «
Georg WührleFeuer au«, welche« da« ganz« Gebäude nedft
anstoßender Mühle , Scheuer und Stallung tu Asche legi «.
Der Gesammtschade » beträgt 17 000 M . Die Gebäulichkeiten
sind mit 10 860 M . in der Geueratdraudkaff« ve>siche >t , Fünftel
und Fahrnisse dagegen nicht . I » der Wasserst » »» befand sich
ein Ofen zum Austhauen de« Eise«. Der Müller schickt«
seine» noch nicht ganz 11jährige» Sohn mit de « Auftrag zu
Heizen dorthin. Dieser steckte auf dem Wege ein Licht au
n» b warf da« Züuddolz beim Pasfireu de» Schweine stalle»
« eg. Auf diese Weife entstand da« Unglück. (D. W .)

% Uotzdorf (X . Uederlinge»), 9 . Jan . Bei der gestern
hier ftaUgehadleu Bürgermeisterwabl wurde der feitherige
Bürgermeister, Herr Sebastian Böhler wirdergewihlt . Herr
BSMer steht bereit « 24 Jahre sei »«»» Amt» vor.

luunhajte Beiträge zusammen zu imMch dou «jug».
lansenen Nachricht«,« und eine« Telegramm au« Nürnberg
wurden aber die beiden Kompliee » vo» Nürnberg au« wegen
Betrug « verfolgt und nunmehr « nch in Bruchsal verbacket,
wohin sie vor einigen Tagen abgerei« waren . Auch in Bruchsal
fallen dieselben Sauimlnngen zu kirchlichen Zwecken unter -
nomme» und namhafte Beiträge zusammengebracht haben.
Jetzt hat , « sich inzwischen tarauLgeftelU. dvh « an Ml auch
hi« mit einem « sfiuirte» Schwindel z» thu» hat.

3 Hiuüruch . I « einem Hause de , westlichen Kaiser ,
strotze würbe Dienstag Abond in eine» Mansardenzimmer,
welch « vo» 2 HauSdurschen bewohnt wirst, rin Koffer und
ei » Schlietzkorb geöffnet , alle« durchwählt, aber au» beiden
Behältuiffin nicht« entwendet ; ein anderer Koffer wurde zu
erbrechen versucht, wa« de « Dieb nicht gelnugen. ft« scheint,
daß derselbe nur Geld gesucht hat.

§ HluterfchkaGe«. ftine« Schloffergeseklen in der Wald-
hornsiratz « wurde eine Joppe und Weste im Werthe von
10 M . am 27 . v. M . unterschlagen . Tdäter ist ein Kollege
deffelben, welche « er diese Kteidn«g«stücke auf einige Tage
znm Anziehen geliehen . Derselbe bat aber di « Joppe nud
Weste am gleiche » Tage bei eine« Pfandleiher in brr
Zähriu,erstratze um 4 M . versetzt, da « Geld für sich ver¬
braucht und überdie « nach deu Pfandschein bei einem Wirttz
in der K .oueustratz « für «ine Schuld von 40 Pfennig »er-
psändkt .

f Knkwendek wurde einem Privatier in der Akademie,
strotze an« unverschloffrner Einfahrt « ine leinene Decke zu
einem Fahrstuhl im W - ith« von 7 M . und einer Frau i»
der Herreuftratz« vor einiger Zeit eru Trauerschmuck im Werth
von 9 M . vo» einer Dieustmagd. die bei der Beschädigte » de -
dienstet war und sich vo» hier entfernt bat. _ _

Gerkchtszettrmg.
A Karlsruhe, 9. Jan. Tage«orvuuug de« Schwur¬

gericht« für da« 1 . Quartal 1895 . Montag den 14 Jan ..
Vormittag « 9 Uhr. I . Ludwig Schmidt au» Waldaugel -
toch wegen Todtschlag » . Dienstag de» 15 . Jan . , Vormit¬
tag« 9 U . 2 . Katharina Kopf ans Daiuidach wegen Kind««-
tödtung . Nachmittag» 4 Ugr . 3 . Rosine Ui brich au«
Biala wegen Kiudestödtung. Mittwoch den 16 . Jan . , vor¬
mittag« 9 Uhr. 4 , Friederike Lammeruth , geschieden«
Brandt an» Wirntheim und Rvstua Gut » er ged. Kühnle
au« Heim « heim wegeu salicken eidlichen Z ^uguiffe « bezw. An¬
stiftung. Nachmittag» 4 Uhr. 5 . Johann Frank au«
Odenheim und Johann Gottwd Jartzle au» Weiler weg . »
Berbiechen « gegen § 176' R . - St . - G . - B . Donnerstag den
>7 . Jan . ,

" Vormittag« 9 Uhr. 6 . Gustav Stern und
Ionatdan Stern von hier « egen Verbrechen « gegen tz 166
R - 8t . -8 . - B . Nachmittag« 4 Uvr. 7 . Friedrich Cdriflmn
Bauer an« Hauieu wegen Vergehen« gegen f 177 9t . - € t .-
G .- B . Freilag den 18. Ja » ., Vormittag « 9 Uhr. 8 . Jo -
hanu Na tusch au« Langen « egen versuchter Brandstiftung
und Diebstahl» . — E« werden voranrsichliich uoch zwei Fülie
dazukommeu , sodatz auch am Samstag noch «im, Sitzung
stattsindet. ,

A Karlsruhe , 9 . Jan . Tagesordnung der Straf -
kammer U für Samrtag de» I I . Januar , Vormittag « 9 Uhr .
1 . Johann A » lo» Haumesser an« Bruchsal wegen Betrug »
und Betruu «vers» ch« . 2 . Barbara Reinig an« Brnchial
wegeu Diebstahl». 3 . Rupert Köhler au» Hambrückc » wegeu
Ruaestörnng.

Aus der Residenz.
UärlriLh » , 10 . Jan .

In der heutigen Sitzung de»
VSrgcra

'
î ^Hrt warben sünnntlich« zur Berathuuggelaugeudeu !

Vorlagen einstimmig angenommen .
fna B WflDu Jö ti der heute Nachmittag stattgehabten

Wahl eüiesSwfflvkMdiikteu für deu zum ktadtrath ge¬
wählten geistlichen Verwalter Herrn A. Ludin wurde Herr
Fabrikant A u JL ,9t u h mit 81 Stimmen grwählt. «US
Mitglied UTKen geschäftsleiirnden Vorstand der ktadtverord -

^ neten wurde Herr Stljtuugsverwalter Ad olf Abt « >1 65
ü Stimm en utaflhlt . — ... . .. .1, _
>

' I rafstnirter Schwindel , von Weihnachten hi«
vor «imge » Tagen haben sich in der hiestgeu Stadt ein an-
, ,d>icher Buchhändler au« Bertelsdorf und eine Frauensperson
angeblich au« Frankfurt , herumgetrieben und Beiträge ge¬
sammelt für «i» Predigtduch . EhriftlicheKirchenglocke' , Verlag
in Leipzig . Da« Buch sollte noch de« Borgeden der eben
veuauuteu die grötztmöglichst« Verbreitung finden und alsdann
«in gewiffer Prozentsatz vom Ueberschutz für di« Diakonie hier
Gestimmt sein. Da « Paar « utzte sich Empfehlungen
»nd Bestätigungen von hervorragenden Persönlichkeiten

«rjchleicheN unk «uf ftnwk dar^ td«

NeueKe Nachrichttn.
Berlitl . 10. In». Die Begründung des Gesetz¬

entwurfs oetr . die Abänderung der Gewerde -
Ordnung ( Siehe an der Spitz« ds. Bl . D. N .) stellt
fest, daß der Hausirvaudel kein « wcieittllche Ursache der
uiigüustigeu Lage der Gewerbetreibenden in kleineren Orlen
sei. Detzhald sei e8 für anrreichend erachtet worden ,
zur B.seitigung der Auswüchse die Zahl «ud die
Gegenstände deS Haunrhaudel« «iuzuschränkeu und die
ausgestellte » Hausirscheiue zu »rrminderu . Ferner
werden Mängel „ nd Borschrifte » « bzustellrn kein ,
welche für die Gewerbetreibenden , di« ain Wohn¬
sitze hausire » , gelten . Eoüau» bedarf die Abgrenzung
zwischen stcheudew Gewerbe und Wanbergelverbe hinsicht¬
lich der HaudlungSreisenden eine Berichtigung. Ferner
ist eine Ergänzung der Bestlmiuungru über Privutheil»
austalteu , sowie Vorsorge für die finanzielle Zuverlässig¬
keit der Echanspiel - Unternrhiuer geboten . Angesichts de«
nicht erledigten Trunksucht- gesetzt « wird durch eine
Erweiterung der Bestiuiurungr » über de» Betrieb der
Echänkwirthschaften Abhilfe geschaffen. Endlich werden
im Entwurf zlvrckmSbig« Bestimmungen über die Wieder¬
aufnahme de« gleichen Gewerbebetriebe « für solche Per¬
sonen getroffen , denen vorher der Betrieb au» gesetzliche «
Grunde durch die Behörde untersagt war.

lVndapcst, 10 . Jan. Graf KhurnHedervary
meldete gestern uoch dem Kaiser , er sei nicht im Staude ,
da- Kabinrt zu bilden . In Folge drffeu wurden mit
Szell und Baron Bauffy neue Berhandlnugen ange»
knüpft . Letzterer soll nun da« Kabinet au» der liberalen
Partei mit Aurschluß der Fusion bilden .

$ tttev « eine fM de» Herr » » Bvo « »
für feine gestrigra LnSfn-rLnqes tzauL« . Li»
Sozialdemokraten sage» jetzt, sie walle» eme fazinlz
Reform nur auf friedlichem Wege , aber dara» kan,
dach kein Zmeifel sei «, datz die lozialdemokratische»
Bestrebungen nur denen r« Täte kämme«. ««Utze detz
gewaltsame» Umstnrz predigen.

Die Rede de» Herrn »ner «ar zwar imUedrigr»
sehr geschickt, sie hat nnr die destehendev Ringel i,
Staate gezeigt ; das ist ja so schwer nicht . Wir
kSnuen Ihne« (den Sozialdemokraten) die Rängch
Ihre- Staates in der gleichen Weise nnr detzhald
nicht zeige« , weil derselbe »och nicht besteht.
Aber das könne » wir schon sage». Sie könne,
sich in Ihre« Staate nicht so proonzire », als es i«
jetzige» Staate geschieht. Redner empfiehlt schlietz.
lich Kommisstonsberathung. Als nächster Redner
spricht der Abgeordnete Manckel (freis. Volkspartei).

Telegramme der . . Basische » Presse.-
Berlin , io . Im . Die Wahlen der Zenlrnmß,

abgeordueten Dr . Fischer und GreiS sowie deS Sozial,
demakraten Meister wurden vo» der WahlprüfnngS»
Kommission deS Reichstags für ungiltig erNärt.

Leipzig » 10 Io». Der^hrrvorragende Historiker
Wilhelm Arndt ist gestorben.
■jwinx -w .jt -n '.jj.ani BMig.x ; ixm, . jl. i jl . .«pp— — — ■

Aaniilik « ,»i»chrickt - « .
Knszng au « den fhtnndesSücheri « K«rk»r» I «.

ftheansgebote : 8 . Ja ». Juliu « Biedrnbach von hin ;
Bnreauojslfleut hier, mit Marin Götz von Dnimbach . —
Albert Holzhauer von Tiefendronu, Schneider hier, mit Emilie
Abele von Helm « d«im . — Bernhard Bleich von Neneuheim ,
Maler hier , mit Luise Hügel von Merchingen.

Deiltscher Reichstag .
(Telegramm.)

Berlin , 10. Jan.
In der Fortsetzung der Berathung der „Nm-

sturzvorlage" nimmt zunächst das Wort Graf Lim-
durg -Stirnm (kons.). Derselbe fühcr aus : Meine
Freunde traten mit Befriedigung in die Berathung
der Vorlage ei«, in welcher die Regierung die Sozial¬
demokraten ebenso behandeln will, wie jede anders

mmm

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Januar .

ftzrankfurt «> M . (Anfang-kurfe).
Oesterr. Krcdirakrten 368 '/,
O .l'ierr . Slaawb .-A. 833 '/.
Lomvarden 88,—
37, Portug . St .-Anl. 25.50

Egypter
U»g«r»
Disconto Com .-X.
Gottharvdahu-A.

104. -
102.20
2-860
186 .50

Tendenr feil.
Frankfurt a . M . (Schlußkurs , I ., 2 Nhr 87 Min ).

Wechsel Aiusleroam 169.50
9 Laasan 801 .02
„ Pan« 81 . ll
„ Wien 161 %

PrivatdiScomo l V»
Aapoieons 1610 %
4"/« Drulich« AeichSmck. l06 20
37. . .
47» Preuß LonfalS lOo.Oö

V . « a» . St . -Obl. i . &. 104 <S
47• „ „ i. 'Ml. 105 60
57. Griech. ö . « . 20.80
»7* m Rlonopol. 32.50
57o Italien . Rente .86.40
47» O. st. wawrent«. 103 K»
4 ' -»7 » » Silberrent« 8o .20
57. „ Isvuer Loose 132 20
4 '/-7- Portugiesen 3680
lll . Orientanleih « 05.40

Frank -urt a . M. (Schluhkurfe II ., 3 Uhr — Mtn. .
74.—

25 .50
1027,
49 .40
69 .90

47« Spa, . lich» Ext.
,V* » Zol>tü,trr
1“ . Türk . Obi . D.
47» Ungarn
5* • Argriit ! .,«?
8" * Rrxikanrc
B Vliuec Ha «del «ges.-Mt . 157 .20
DarmstSdrer Bank-
Deutsche Bank-
Dlskoiito-Sommandit
Dresdeur »
Oeslerr. Länderbanl

Eredil
slsch« Ludwig«- .

Loawarden
Hesslsch«

1537-
173 .30
206 80
159.40
2317«
3397,
120 30

887,
Berlin l.Anfang«k»rs«).

Staalsvahn
Etvthaiaklien
Schweizer Norbosth.» »
Mlltelmeer
Mrriblonal
Bad ri che ZnckerfabrN
Rardd. Llovo

RachbSrf«.
Oett. Kredlt -Alt.
DlScoato ^CommMdA
StaaiS- ahn
Loinvärdr«
Tendenz : frst.
Stnsse »

333'/.
298%
133 .90
93* 7

124.76
61 %
90.16

339%
20890
833*/.

220.-

Kredit- Akt 'm 250 .80 Russische Rote» 820 .—
DlSconto^üomnwndit 206 70 Laurabütte 12» -
Staatsbahn 164 .60 Harpen « 147.«
Lombarde» 43 .6

Berit » , 8 ichlnßkursB.
KreditaNIen 251 .80 lbeneuk.rchen« V« G« « I >67 .50
DiskontoLoimnandit 206 .50 LaurahüUe 124 .70
Lombarden 43 .50 Harpen « 147.50
Stu .fische Roten 813 .70 Privat - lSkout» 1%

139.-
Schwächere« An«la»d drückte, Montan niederiger, rmgrd-

lich aiik Grmüdiguug der Katzleupreise in» Soargetaetr .
Fond« fest .

Kreditaktien 412 .62 Pavierrmtr 1W-K
Staatsbahn 40080 Oesterr . &-nn«TO«ntt 10020
Lombard« 10570 Lttnderbonr 282.90
Malknoten 60.L2 Ungar . Kronenrenl« 90.-
4> Ungar » 1S430 Tendenz : fest.

Pari «.
3*/» Rente 102. - 37» Portugief«
Spanier 73 */. Bonque ^ ttoma». 875.-
Türk« 25.80 Rio Ttnr» s ?a —

UlAcr Müllsttrdlill Loose,
Ziehung am IS . Januar . H

tamm Loos « ä 3 Mark das Stück , nn

RcgcnsduM Geld-Meck
per Stück 3 Mark

Z ' ehuug am 12 . Januar 1895 ,
Loose sind zu haben io der

Expedition der »Badisches Prasse*
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.Rappenau , Bidto.
Gegründet 1865 .

Maschinen -Fabrik :
_ «ad Getraidemttnaiekinen , Dreschmaschinen, ßüpelwtrke ,
fiutersehaeidflusohinen, ObstmfilitM, Keilers, Smouca, Tampon,

TraasmUsfonea ». » w.

Eisengiesserei:
gggeUnea* m»d Bau-Guts jeder Art in saiberster Ausführung,

naoh Modellen oder Zeichnung ; Schablonenguss .
Harstallung von Massenartikeln auf Formmaschinen

Bei Anfragen wolle man auf diese Zeitung Besag nehmen ;
Auskunft bereitwilligst . 12587 .26 .4

««ee . « ««« e «emmee »eisie ««eemme « me « « « »

| © ehr . Körting , r
♦ Kör *tingp » clor f ' bei Hannover . *

♦ Zweiggeschäft: Strassburg L XL , KTlssstrasse 8. |
Elektrische ♦

Beleuchtungs - u. ♦
Kraflanlagec. «
Gasdynamo ♦

»ad schnoU laufende +
DynafflanastMsee, %
EneirBistim. %

Stehende t
und liegende «

| Petroleum-. Benzin- und Gasmotoren, f
♦ BBsrroioht ia ginstigom Gttsrarbriuoh und ia GlwokmKsoigkeit ♦
£ das Ganges . 10449 * *

Muucheuer Clraucrri - llcitrctcr

Renomnmte Münchoner Brauerei
sucht Geschäftsverbindung mit Restaurateuren und Bier -
ageuteu, tzmm die Geueralvertretuug für einzelne Distrikte
üt« 1ragen werden kann.

Gcfl . Offerten unter Münebensr Bier -Ex - ort P . 6875 an
Rudolf Blosse , München «_ 425

>ooooocöooooo
? Zum Abschluss-
T VON
2 OnfeU- l Glas -Terslcbernn^ea .
0 Tür bi« 0
0 BÄrcss üetäl - VrlMmsgr . 0
0 ftcttrasesethel»:}!, Q
0 sowie - X
o Lsbsns-Versieherangen X

für bi« X
Allgemeine X

5 v «rsorgungs -Anstalt X
( sw. . SI- *

8

tcue

h Urner Ä
X Freer -Verälcherangfn j
A für b«u
\ Deutschen PhSnix Q

. empfiehlt sich Q

0 . riedr. MaiscliSoling
0 Generalagent -
h
^ der JttluijdifH Umall- Berstche- i
V ruitas - AktirngrseUschasr, Q

Baiserftrahe 164 . ß
Nuterageute « und stille Mit , X

erbeiter bet Hetzer « nUPm y
Q tefucht. 12527* 0gooooooooooo

Anwcsev -Berüluf .
Ma ■rSicnt Wirthschasts- An -oese »

Jus schöne» Lokalitäten, in bester
OASE der Stsbt , ist a» einen tüchtige »
A »»n mit einer Anzahlung von
*6000—25000 Mk . i« verkaufe» evenk.*«ch gegen ein andere» gütet Haus
v» rertauschen. Das Anwesen würbe
Wb such für Fabrik, Waarrnhaus
»der »nbereu Zwecken eignen . 2.1

Offerten unter Sir. 485 au die Ex-
Stditisu der » Bad. Presse - erbeten .

OißteäkartenLL̂
Stellt i» der vuchDruckerai de»

Kaiseiftratze 160.
Täglich frisch gewässerte

Ttockfifche » frische Holl
Augelschellfische, Kabeljau ,
Scholien, Zander , Hechte ,
Soles ete. 43S
Js ÜCSastener ,

Kaiferftraße 100 .
Paienf -Bett -Sopha ,

DR . tlnieum . Patent ,
kehr praktisch und elegant. mit einem
Griff «in Bett . Berschiedeue galt ».
Webnifleu und 1 Preise .

Bert . Karl Kraut Sehn ,
Hirschst .atze 18, parterre .

Smnrbeiteu » on IHebtlu, Auf,
nracheu von Vorhängen u . s. » . bei
billigster Berechnung. 13111 .83

Linz. Paleuk- AettSopha b. a. b .
Chig. AuSstell . b. aolb . Medaille erhielt.

Eine Äastwirthschafl
mit Mctzlg

ist ii» einem induslrkerrichen Schwarz»
waldstädtche « (Bahustation)auf längere
Jahre au 424 .2.1

verpachten.
Später « Erwerbung unter günstigen
Bedingungen »brr Association ist nicht
anSgeschloffe». Einem lücht. Metzger
uttb Wirth ist Gelegenheit geboten ,
große » Umsatz zu erziele» und sich
eine gute, dauernde Existenz zu »er¬
schaffe ». Bewerber werben um schrift¬
lich « Angabe über Veruiögeu, Alter ,
Familienoerhäitniffr und seitherige
Thätigkeit resp. Referenzen ober Zeug
niffe ersucht unter J . LOL» au

men Sie das ALPHABET ?
Ah i
Bitte aeohmal !
Courier/ , fertig !
Durch die Welt
Eilt heute das Dampfross !
Fora von dar Heimath erwaehend
faiaub « Sie das All an durchfliegen l
Halt ! Eins dürfen Sie ja nicht vergessent
| a allen L&ndem sieht es Ungemach and Gefahrent
Jnst nur rechten Zeit kommen wir mit unserem Vorschlag :
Knöpfen Sie Ihre Taschen an and vermeiden Sie alle Gefahren ,
Legen Sie sich anfs Sopha and nehmen Sie Photographien zur Handt
Machen Sie sich bereit , einem Führer an folgen , der Ihnen Alles erklärt t
Man gibt es keinen besseren Führer als Stoddard , dessen Pketographiea alles Dageweteae

übertreffen .
O glauben Sie nicht , dass wir Jemand anders als diesen grossen Beisenden gewonnen haben t
Prächtig wirken all die grossartigen Szenerien , die originelle « Volkstypen und die herr¬

lichen Kunstsehätze aller Länder ,
Quantitativ wie qualitativ ist unsere Sammlung — sechzehn giesse Photographien in jeder

Lieferung — einzig in ihrer Art .
Reizend sind die Schilderungen , mit denen Stoddards Feder jede Photographie begleitet .
Sehen Sie die Kappe einmal flüchtig durch n» ii wir sind Sie flir unser Unternehmen

gewonnen zu haben .
Tren und imposant geben unsere Bilder die Panoramen von Parle , Stockholm , Luzern , die

romantischen Ruinen des Heidelberger Schlosses wieder .
Um Interessantes aus allen Ländern zu bringen , haben wir diese Lieferung auch mit

norwegischen , italienischen , spanischen und orientalischen Ansichten aasigestattet ,
Von den Ländern der grossbri Unnischen Krone sind sowohl England mit Wales , wie

Schottland und Irland mit reizvollen und malerischen Szenerien vertreten ,
Was das Auge zu fesseln und zu entzücken vermag , haben wir der Sammlung eiaverleibt

und auch Geringfügiges ist unserer Aufmerksamkeit nicht entgangen .
Xebeekea , die anmuthigen Fahrzeuge des Mittelländischen Meeres , die so leicht über die

Wellen dahintanzen, sind in den Ansichten aus den südlichen R immeisstrichen
abgebildet .

Yankee -Findigkeit gehörte dazu, um das Schönste , Packendste nnd Interessanteste ans
aller Welt heranazusuchen und es aller Welt in prächtigster Ausstattung zo-
gänglich zu machen.

Zorn Schluss wünschen wir unseren Lesern , dass das Blättern in unseren Mappen Ihnen
ebensoviel Genoss bereiten möge, wie er uns ans der Herstellung erwachs « ist .

Die drei ersten Lieferungen des Prachtwerkcs

haben folgend« Inhalt :

Lieferung I.
PaBornma tob Paris.
Ana Hathaway’* Hatte , Stratford-

on-Aron, Engand .
Ellas - laset und Looh Katrin«,

Schottland .
Blerney' Castle, Irland.
Panorama tob Stookholm .
Grupp» von Lappen , Herwegen,
Da* Heidelberger Schloss .
Luxem, Schweis.
Der „Graben “, Wien .
Der „sterbende Gallier- , Kapitol,

Rom .
Coiumbas-Denlnnal , Gesas,
Der Mailänder Dom.
Garten von Gethiemane, PalRatbia.Botanischer Garten nnd Mt. Corce-

vado bei Bio de Janeiro .
8treh>Hlttea bei Salamanoa ,Mexico,
Am Indian Birer, Florida.

Lieferung 2 .
Bonlerard de la Madelein», Paria,
Weatmineter-Abtei, London.
Backrille-Street, Dublin,
Casino , Monte Gnrlo .
Edinborg und Denkmal Walter

Scotts.
Nordkip , Norwegen.
Frankfurt a . M.
Paat nnd Brüeke 8t Gotthard .
Dia Vatikaniaehe Bibliothek, Bern.
Ansicht der Alhambra , Granada .
Der Kreml , Moskan.
Die Etbekieh nebst Strassf sein»,

Catro.
Karawanenlarer in der WQite.
ParlamenUgebäade sn Ottawa,

Kanada .
Die „Tausend Inseln“ im 8t. Loren *•

ström, Kanada .
Boeio B-Cemmon in Boston.

Lieferung 3.
Plaee da la Concorde, Paris,
London-Bridge, London.
Modcrom-Abiei , Irland.
Robert Bnrn’e Hatte ,
Naerodal -Pass , Norwegen .
RtrasaeneeeA » in Kopenhagen.
Der Rhein und Köln.
Der Most Blatts.
Via Appia, Rom.
Snturs -HaUe , Palacsa PW ^ sezm
Gibraltar .
Pyramiden nnd Spbinx , Egypten .
Üer Jordan In PalSatiaa.
SingeboreM von Qasowdsnd,

Australien.
Washington ’» Baas, Mt. Venen ,

Virglnien .
Blick auf dm Hndsos von Wesb-

point, Kaw-Tork.

Bämmtliche Lieferung « 1—16
Verpflichtung zum Gnozcn abgegeben, um » onicuuuug uw
vorhzrigs Einsendung des Betrages oder unter Nachnahme .

Dio Expedition der „Bad . Presse “.

Beamter in sich Lebeitssteh . 27 I .
alt , epang., wünscht Bekanntschaft mit
gebildeter, junger Dame z« machen.

Selbstgeschr. Off. mit Angabe ber
VerH. unter Chiffre A. 42« au bie
Er »eb. ber . Bad. Presse “, « ermittter
verbeten .

Lchrmädcheu-Gesnch.
Ein anstänbigeS Mädchen, welches

das ttteitzermachen stündlich
lernen anft, wird sofort angenommen :«• » « « ,

Ein junger Gehilfe, ) ?
'!

i

Fluge durch die Welf

Das hochinteressante Werk kenn in Karlsruhe nur durch die Expedition der
„ Badischen Presse “ wie folgt bezog« werden:

Tu Lief « rangen , wöchentlich eine oder mehrere , Preis per Lieferung 60 Pfg .
Nach Auswärts kosten 9 Lieferungen 20 Pfg Porto . Eine Praohteiafaaoddscke kostet
1 M.k , 25 Pfg ., nach Auswärts Packung und Porto 60 Pfg .

Tu IPrachteinband gebunden 10 Mk. , noch Auswärts 60 Pfg . für Packung
und Porto .

sind vorräthig . Auch einzelne Hefte ward« ohne
Die Versendung nach Auswärts erfolgt nur gegen

welcher gut Haarschnelden u . Rastren
tun», kan» sofort eintreten btt

Jakob Bohlp Friseur,
4B .8. 1_ Rastatt ._

jrren -Reisendero. Agent
Reftaur . u. Priv . g. hohe vergüL

gesucht. Bew. n . 4548 an ( ktaa
« isler , Hamburg ._ 141383,5

Ein Mädchen
welches Lust hat das Koche « zu
erlernen, kann iu Bälde eilltreteu.
ttotfeMi » »um gstemm Ksrpsn ».

«SÄ

«Sin iu jedem Aach gewaudler
Sattler «ad Tapezier
sucht Stellung Räh . uni . Rr . *40
in der Expedition der , Kad . Press«.,
Eine Sichtafstette
ist sogleich »u oermieitzen

Bürgerstnchr SL



I) Baltische Eisenbahn ,
5% Obligationen.

Mndigung vom December 1894,
Alle bis jetzt nicht durch Aus¬

losung getilgten 6ft Obligationen
der Eisenbahnen : Poti -Tiflis , Kiga-
Mitau , Orel - Witebsk , Donetz -
Steinkohlenbahn , Warschau -Teres -

ol , Brest - Grajewo , der Baltischen ,
osowo -Sewastopol , Riga -Dwinsk ,

der drei ersten Emissionen und
Tambow - Koslow werden zum Rück¬
kauf am W18 . Mürz 1896, und die
Oblig . der Rjaschk - Morscbansk
Eisenbahn am 1J18. Juni 1896 ge¬
kündigt Vom selben Tage aa
beginnt der Rückkauf der genannten
Oblig . vermittels Auszahlung in
baarem Gelds ihres Nominal¬
kapitals . Die Auszahlung des
Kapitals der 6 * Obligationen der
Eisenbahnen Poti -Tiflis ,Riga -Mitau ,
Orel - Witebsk , Warschau -Terespol ,
Losowo - Sewastopol , Tambow -
Koslow und Riga -Dwinsk geschieht
in London sum Nominalwerth in
Plhnd Sterling und an allen anderen
Stellen zum Preise , welcher dem
Nominalwerth in Pfund Sterling ,
verrechnet zum offlciellen Course
ä vue auf London, entspricht , nicht
niedriger jedoch als zum Paritäts -
course , welcher auf den Obliga¬
tionen selbst angegeben ist , —
Rjaschk - Morschansk , Brest - Gra -
jewo Serie A. und der Baltischen
— in Berlin zum Nominalwerthe
in Mark deutscher Reichs Währung
und an allen anderen Stellen zum
Preise , welcher dem Nominalwerth
in Mark , verrechnet zum offlciellen
Course i vue auf Berlin , entspricht ,
nicht niedriger jedoch als sum
Paritätscour so , welcher auf den
Obligationen selbst angegeben ist ,
— Brest -Grajewo Serie B. — in
Amsterdam zum Nominalwerthe
in holländischen Gulden und an
allen anderen Stellen sum Preise ,
welcher dem Nominalwerth in
holländischen Gulden , verrechnet
zum offlciellen Course ä vue auf
Amsterdam , entspricht , — und der
Donetz -Steinkohlen — in 8t Peters¬
burg zum Nominalwerthe in Rubel
Gold oder Oredit -Rubel zum Tages -
course — und an allen anderen
Stellen zum Preise , welcher dem
Nominalwerthe in Francs , ver¬
rechnet sum offlciellen Course
ä vue auf Paris , entspricht .

2) Braunschwelg «
Hannoversche Hypotheken¬

bank, 4% Pfandbriefe .
Verlosung am 8. December 1894 .

Zahlbar am 1 . April 1896 bei den
Gesellschafukassen zu Braun -
schweig und Hannover , 8 . Bleich -
röder , der Disconto - Gesellschaft ,
der Deutschen Bank und der
Berliner Handels - Gesellschaft zu
Berlin , der Deutschen Effecten -
und Wechsel bank zu Frankfurt S. M.

und Markus Berle & Co .
zu Wiesbaden .

Serie 9 vom 1. April 1877.
Litt . A . ä 6UOO M. 8 18 41 67

68 84 97 100 108 131 12» 126 139
141 144 190.

Litt . B. ä 1000 M. 408 441 471
»78 480 488 484 492 626 643 662 662
698 606 684 837 660 677 681 682 686
708 711 721 741 766 789 799 807 818
822 846 867 869 862 863 890 914 962
988 976 976 983 994 997 1006 031
033 062 066 079 091 093 097 109 114
124 132 161 162 174 183 212 216 230
281 244 282 800 802 880 884 366 860
369 408 428 488 440 442 466 482 483
618 616 629 643 676 686 618 628 641
686 706 736 761 764 774 776 782 792
786 799 818 824 831 838 869 879 890
904 916 927 929 940 848 962 968 984
£607 017 018 022 023 083 036 038
064 086 111 129 137 179 180 184 191
196 230 264 264 268 273 291 299 302
308 816 844 847 368 858 396 408 416
480 431 466 483 494 498 606 648 692
808 616 618 624 639 648 661 689 720
722 724 732 770 777 789 794 810 819
824 827 834 844 .

Litt . C. ä 600 M . 4902 905 907
924 928 946 972 974 991 5020 037
069 062 066 089 118 122 129 134 142
166 164 184 188 203 206 220 242 248
261 269 271 272 278 289 324 827 366
892 412 416 427 431 467 469 479 498
499 606 609 623 661 671 673 691 631
634 636 686 698 700 707 720 728 736
740 741 773 776 778 780 784 798 806
807 810 824 846 866 862 888 890 947
966 970 977 886 997 8030 042 060
064 066 069 071 090 091 112 113 119
186 142 169 194 196 222 226 226 2 36
241 267 264 291 304 814 319 334 33»
340 369 866 400 409 432 439 444 469
476 496 610 616 642 644 662 687 618
627 628 682 664 668 680 690 700 707
711 727 786 740 760 756 773 823 882
638 868 870 877 896 906 917 922 928
947 972 7010 027 041 044 061 068
«96 099 134 160 164 231 278 284 290
296 806 814 328 332 362.

Litt . D . ä 200 M . 9401 416 424
4SI 484 463 481 486 489 618 646 647
Ml 696 609 639 642 663 673 678 690

706 709 711 730 748 772 787 789 798
803 814 824 869 864 875 894 909 919
934 943 981 982 10049 066 067 086
091 106 109 118 120 160 166 189 201
260 267 269 264 272 292 309 814 320
322 326 331 333 336 346 361 876 386
386 407 425 436 495 497 606 521 622
636 664 681 621 626 628 667 672 676
677 692 699 701 721 772 773 791 806
829 836 845 867 872 884 892 897 913
951 965 992 11002 005 008 009 028
042 060 063 070 081 096 103 110 112
122 139 162 164 l7l 176 180 187 197
226 239 244 267 266 266 270 274 803
342 362 360 364 416 426 427 461 468
469 626 628 676 686 624 642 661 684
692 729 763 767 768 778 786 808 817
819 820 830 863 861 862 881 887 891
900 901 903 906 966 964 968 969 973
982 12021 033 060 061 071 088 091
093 097 099 100 108 120 144 171 176
178 202 213 216 236 262 264 312 313
326 349 367 382 404 406 424 469 462
600 501 606 611 627 630 636 640 679
621 624 627 637 638 648 661 661 676
682 686 704 761 767 777 7 96 797 80«
822 823 824.

Serie 10 vom 1. April 1880.
Litt A. ä 5000 M . 11 63 110

183 188 269 389.
Litt B. ä 1000 M. 627 660 679

784 762 942 991 1006 027 033 089
130 224 266 293 296 368 383 466 646
679 624 674 712 716 740 790 816 969
2090 097 147 199 271 808 314 399
447 490 668 794 810 857 966 982
2002 026 031 077 084 098 116 212
227 286 884 391 423 499 636 679 674
678 766 778 801 964 982 4007 182
430 486 498 669 586 668 716 761 878
966 969.

Litt C. ä 500 M. 6160 164 226
284 296 803 349 476 664 604 607 696
733 816 878 883 931 971 6061 072
097 162 180 188 186 212 246 848 473
609 889 963 7021 063 070 168 166
346 406 476 669 906 929 8001 140
229 266 416 487 490 660 666 671 649
663 684 699 720 826 923 9043 064
086 117 268 294 340 426 468 650 602
641 644 666 676 681 .

Litt . D . ä 200 M. 0744 749 808
871 978 10066 116 264 322 330 377
416 488 662 630 848 667 884 910 937
976 993 994 11082 099 187 261 292
296 313 322 324 333 362 424 463 457
469 621 686 648 629 639 663 677 890
901 916 969 12021 126 176 203 314
428 661 666 660 676 804 811 826 829
937 979 12221 240 323 348 481 601
542 692 686 764 864 14026 049 088
097 168 166 180 201 276 312 314 818
419 430 444 491 663 686 601 608.

Serie 11 vom 1. April 1882.
Litt . A . ä 5000 M. 117 168 220

279 297.
Litt B. & 1000 M. 819 840 845

430 461 666 780 790 606 840 921 980
1036 067 068 186 141 268 882 844
409 670 636 642 647 663 760 838 840
866 962 2116 19» 237 281 443 469
497 637 668 839 847 974 3064 108
128 269 316 346 447 600 624 686 669
672 712 787 857 921 936 4094 114
226 287 .

Litt C. ä 500 M . 4807 311 428
669 606 696 »II 976 5248 276 276
849 880 444 488 607 679 814 849 886
998 0006 006 022 028 036 036 186
192 267 840 486 620 627 667 713 808
816 836 7246 269 287 321 842 442
617 662 691 867 999 8017 109 173
177 282 321 369 424 683 690 610 630
726 736 764 857 877 880 930 962 974
982 999 »021 081 129 146 166.

Litt D . ä 800 M . »418 602 61?
663 687 764 770 784 910 921 946
10033 046 061 121 243 »47 369 464
469 602 624 643 668 11026 118 221
227 249 269 816 366 872 397 614 629
646 766 770 788 810 812 818 829 897
990 18001 060 082 176 186 208 824
362 374 381 398 397 416 461 498 610
623 637 666 694 812 12026 190 294
341 342 367 401 409 421 696 604 622
726 730 744 783 820 827 866 14007
142 320 411 491 646 701 783 847 896
940 943 15006 028 081 261 610 646
606 864 938 16008 069 218 289 271
341 364 366 398 436 484 608 627 899
928 966 983 17060 076 083 141 210
268 347 393 421 460 714 741 794 862
880 996 18012 016 068 134 223 368
887 496 661 640 682 686 700 727 738
937 10148 183 277 280.
Serie 15 vom 1. August 1890.
Litt . A. ü 6000 M. 109.
Litt B . k 1000 M . 206 266 436

872 1226 603 694 649 686 2160 311
866 607 681 610 928 2818 999 4130
803 486 696 761 884 971 5086.

Litt C. ä 500 M . 5309 316 482
669 0036 198 336 476 768 964 7343
444 942 6040 806 366 408 603 741
»019 226 279 424 630.

Litt D. 4 200 M. »897 10478
696 827 903 11149 204 277 696 817
897 12204.

Litt B . ä 300 « . 12388 678 876
13066 109 396 444 763 778 14051
104 416 792 934 998 15126 134 203
819 628 16006 079.

3) Brest -Grajewo-Eisenbahn,
5 % Obligationen.

(Siehe Baltische Bisen bahn»

4 ) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen , 4% Prämien -

Pfandbriefe von 1871.
Prämienziehung am 2. Januar 1896 .
Zahlbar am 1 . Februar 1895 bei der
Gesellschaftskasse zu Meiningen ,
der Mitteldeutschen Creditbauk zu
Berlin , Frankfurt a . M. und Mei¬
ningen , Becker 4k Co . zu Leipzig ,
der Kölnischen Wechsler - und
Commissionsbank zu Köln , M. M.
Warburg 42 Co. zu Hamburg ,
Ephraim Meyer & Sohn und
Alexander Simon zu Hannover ,
Bloch 42 Co . zu München und Nürn¬
berg , derWürttembergiachen Bank¬
anstalt vormals Pflaum 4k Co . zu
Stuttgart , Veit L . Homburger zu
Karlsruhe und Ziegler 42 Koch zu

Magdeburg .
Für die nach dem 1 . März 1896
zur Einlösung präsentirten Pfand¬
briefe werden bis auf Weiteres
2 st Depositalzins vom Verfalltage

an vergütet .
Am 1. December 189 * gezogene

Serien :
61 15 » 174 201 278 610

621 647 031 666 705 717 743
787 808 »02 060 980 1021 1103
1244 1200 1334 1422 1618 1654
1696 1984 2032 2106 2116 2280
2898 2548 2687 2675 295 » 2974
2976 2977 3087 3115 3146 3191
3255 3355 3403 3405 3415 3427
3484 3555 3084 3705 3719 3757
3852 3865 3867 3955 .

Prämien :
h 105,000 M . Serie 1290 Nr . 17.
ä 30,000 M . Serie 2976 Nr . 4.
ä 3000 M. Serie 717 Nr . 1,

2398 13, S»76 23, 3191 U , 3255 2,
3705 16.

ä 1500 M . Serie 047 Nr . 6,
1163 23,1290 12,1984 12, 2116 2.
319 1 22,3403 13,3405 10,3555 22,
3852 21 .

ä 600 M . Serie 61 Nr. 16,159 18,
621 16, 647 11 , 651 13, 666 19,
717 8, 743 I , 809 8, 960 15, 980 22,
1163 6,1834 24 , 1654 16, 2106 17 ,
2398 6, 2548 I . 2959 3 , 3067 4 14,
3146 1, 3103 9 , 3405 11 , 3464 13,
3555 13, 3705 11 , 3865 24,
3867 7 26.

ä 308 M . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern .

5) Donetz-Steinkohlen-Eisen-
bahn, 5 % Obligationen.
(Siehe Baltische Eisenbahn .}

6 ) Genter 3% 100 Fr .-L.ose
von 1880.

Verlosung am 6 . December 1894 .
Zahlbar am 16. Januar 1896 bei
der Stadtkasse zu Gent , der AUgem .
Gesellschaft zur Förderung der
National - Industrie , der Brüsseler
Bank und der Filiale der Bank von
Paris und Niederland zu Brüssel

ä 15,000 Fr . 73394 .
ä 1000 Fr . 120141 .
ä 500 Fr. 70940 .
ä 250 Fr . 7141 37166.
ä 150 Fr . 363 1126 4867 8641

12068 17622 22438 23333 23468 24369
24666 28409 28805 30984 44494 46332
61076 61679 62605 63724 67026 67681
66248 67294 70398 70760 73048 78268
82718 92816 96878 100776 102426
116206 115668 116867 118688 122633
128906 129223 .

ä 100 Pr . 112 373 686 1116 16?
647 696 8027 188 621 874 3411 4275
5310 871 455 6028 428 804 7088 274
602 616 680 698 726 8074 366 683
799 860 943 9067 288 896 861 10360
11121 G20 727 19028 126 132 898
597 651 703 716 13143 287 880 600
636 782 966 978 14088 270 928
15122 204 286 608 900 926 16059
310 607 697 827 17290 698 992
18727 942 10760 20362 488 791 812
21107 428 881 92166 223 402 461
821 929 93616 662 667 766 94692
860 993 95071 «37 821 20312 647
813 998 27026 046 147 199 348 663
98346 39719 30046 071 160 322
31066 130 470 668 82246 684 33066
380 477 682 701 34220 476 783 801
848 35069 087 132 376 36086 176
224 281 310 524 813 37441 466 724
996 36161 217 244 39067 211 289
684 975 40046 073 128 41623 832
42067 220 407 686 888 43071 365
417 44126 649 45078 647 904 46307
397 47040 296 856 48071 936 49027
388 686 704 778 50636 929 51007
667 69181 69123 188 468 971 64297
434 681 55009 884 604 673 871
57048 186 409 416 608 773 58146
186 694 69312 708 878 60018 106
706 763 01090 201 69446 476 63263
403 683 632 64183 604 668 722
05266 686 712 766 66064 846 393
991 67261 865 404 68328 726 745
70423 666 71201 486 908 926 960
986 79162 626 79329 648 692 841
74221 639 766 799 800 75221 £59
260 903 922 966 76106 713 936
77067 129 307 911 78009 011 160
439 789 969 80248 406 462 878 980
81163 608 82160 272 376 669 83107
694 84747 826 85210 80096 645 825
87027 128 180 619 646 983 88049
846 89712 723 992 90177 213 691

721 973 91107 02079 OM 186 480
646 699 93844 420 490 491 » 4690
95086 469 466 613 696 96291 839
413 764 878 97329 625 631 838
» 8815 86? 99408 866 100683
101014 360 614 960 102277 669 794
103632 104179 183 262 318 379 802
821 105418 680 669 106013 403 446
107267 418 601 616 716 109436 931
110128 202 249 419 916 111111 290
336 367 620 806 989 119834 113294
621 114583 616 926 115123 161 225
449 633 694 968 116623 647 846 980
117668 864 897 118266 471 119327
380 476 190732 191009 014 221 467
723 984 960 199332 464 762 193113
707 194310 135337 374 136478 737
187601 828 198000 117 849 839
199164 219 40» 469 642 696 130477
770 895 896 131137 205 960 .

7) Hamburger 3% Staats -
Prämien -Anteihe von 1866

(50 Thlr .-Lose) .
Verlosung am 2. Januar 1895.

Zahlbar am I . März 1896 mit
60 Thlr . oder 180 M . per Obligation
bei der Norddeutschen Bank zu

Hamburg .
Serie 38 75 114 245 969 350

367 370 463 505 501 565 593
614 699 654 665 748 794 804
87 » »24 » 8» 1067 1268 1371
1393 1309 1401 1466 1555 1558
1564 1584 1596 1624 1697 1739
1741 1780 1904 1966 2064 2073
2152 2161 2172 2215 2240 2277
2313 2351 2352 9886 2398 2539
262 » 2687 2760 2844 2851 2892
3058 3088 3134 3227 3406 3433
3541 3542 3560 3585 3599 3663
3678 3745 3774 393 8 3985 3986 .

8) losowo - Sewastopol -
Eisenbahn , 5 % Obligationen.

(Siehe Baltische Eisenbahn .)

9) Neapeler 250 Fr . - lose
von 1871.

Verlosung am 16. November 1894.
Zahlbar am 1. Februar 1896 bei
der Gemeindekasse zu Neapel , der
Turinor Bank zu Turin , der Lom¬
bardischen Bank zu Mailand , ßebr .
Dufresne zu Florenz , der Allge¬
meinen Bank zu Rom, Levy & Sühn
zu Venedig , Emil Erlanger & Co .
zu Paris , der Bank von Paris und
Niederland zu Amsterdam und
Genf, der Antwerpens Bank zu
Antwerpen und der Allgemeinen
Gesellschaft zur Förderung der

National -lmlustrie zu Brüssel .
ä 25,000 Fr . 77727 .
ä 1090 Fr . 49347 88138 81698 .
& 600 Fr . 2941 14892 22994

42772 66910 82ISO.
ü 400 Fr . 22993 23190 39400

39767 68207 68200 70902 77872
80172 86602.

ä 300 Fr . 1253 2676 6918 7280
10187 12978 16287 19283 2897b 33772
34980 36664 48667 60218 61998 67974
76217 82972 83673 86218 .

ä 260 Fr . 42 67 123 132 244 265
298 860 426 660 681 637 721 763 862
988 1268 288 467 661 624 774 901
2011 018 036 342 414 427 641 678
663 734 926 961 8249 383 862 402
417 607 704 718 912 4022 108 146
«86 667 978 986 988 5017 137 166
317 863 390 423 441 663 668 668 710
742 760 830 836 916 937 6001 051
148 196 264 284 370 466 828 866 927
966 977 7037 063 » 12 269 442 747
892 886 916 926 3290 403 433 468
780 980 937 » 118 167 261 288 468
609 616 683 704 768 809 919 10104
188 161 162 169 849 38$ 604 643 684
638 82» 978 11046 201 244 343 371
647 629 663 741 12058 223 252 274
300 427 483 603 660 724 13213 226
266 646 648 589 781 804 807 883 961
14316 332 376 407 428 677 626 661
668 744 793 987 15036 186 239 266
427 445 483 678 603 772 787 788 797
868 962 10007 028 030 186 223 863
666 698 678 74S 749 826 827 936
17313 411 423 465 496 496 632 611
688 808 858 899 985 18100 101 316
880 318 466 490 620 688 678 760 798
866 963 19033 064 076 164 274 489
732 80002 036 236 244 822 336 402
444 684 686 888 928 91011 083 126
126 169 174 832 427 684 687 689 929
856 82031 072 113 ISO 215 252 274
889 400 428 484 651 662 664 672 74«
848 966 83101 22S 234 416 593 634
635 638 711 760 876 961 »4067 263
272 »SS 379 «0« «SS 433 484 488 567
691 771 85066 178 262 278 343 363
633 676 786 86003 038 062 068 138
183 170 186 196 267 300 306 336 498
533 687 618 628 648 797 928 943 946
961 87086 269 288 389 SSO 664 710
730 88021 036 123 20» 260 277 338
498 680 583 833 701 727 731 768 784
881 842 SIS 973 89033 081 177 262
860 626 820 828 981 993 20173 177
221 242 261 313 817 424 468 886 944
91060 169 160 ISS 212 406 413 44»
622 662 769 767 826 904 962 968
88120 206 282 304 666 669 613 612
691 910 938 964 83040 SS» 803 437
476 494 763 931 34206 283 »61 293
878 4»8 647 661 697 622 8»8 865
85041 169 177 237 888 366 466 460
762 624 836 966 36098 170 346 278

460 680 630 639 739 742 774 «22
87066 162 167 258 277 410 420 4M
464 46» 63» 776 796 33002 068 066
207 226 341 384 490 610 MO 631 541
664 612 628 781 903 944 39001 006
185 856 881 836 461 471 «73 6*7 flO
750 768 921 935 40008 OM 062 164
178 441 614 647 808 764 21» 846
41017 16« 189 239 266 SOI 897 480
49? 637 641 «03 46049 «67 298 8*8
344 884 41t 424 641 «67 724 43126
189 204 214 861 874 469 67« «74 76»
774 776 822 SOS 44086 186 149 361
388 861 864 68» 787 «99 «43 45699
108 198 273 882 488 462 699 666 683
690 634 641 664 797 746 «49 «02 «86
46013 031 180 261 360 446 499 609
680 678 746 796 IIS 907 913 47066
081 088 232 246 989 367 97« «77 6S6
634 662 18179 207 223 246 821 336
566 685 661 687 720 909 983 40179
188 849 402 610 621 633 639 763 788
844 854 872 918 984 50046 077 D»
228 282 422 426 646 667 625 669 778
824 943 51146 214 232 413 646 SIL
652 664 767 59093 237 23« 473 491
£51 SIS SSI 747 768 766 806 9M «63
52076 134 197 222 466 477 668 764
780 787 866 924 54296 331 439 442
656 587 608 637 700 876 977 550S1
085 161 333 413 430 440 4SI 680 690
722 824 935 56020 043 OKI 136 161
351 371 647 666 717 742 SOS 876 936
943 57258 280 287 426 548 562 665
SO? 964 968 58016 023 186 301 308
328 467 555 575 612 664 671 674 749
945 59079 166 201 884 400 629 558
674 575 689 626 636 717 910 847
60000 177 216 272 SOI 834 881 425
4SI 484 592 594 742 780 SOS 837 907
61011 071 077 129 234 310 SOS 653
607 705 788 860 912 982 69014 067
206 207 337 439 631 667 663 718 946
876 03697 162 260 28« 237 406 449
488 647 662 67S 646 689 994 894 «11
64083 079 132 669 677 694 788 833
920 65051 10« 472 603 864 828 849
66022 049 103 130 SOI 4SI 632 676
713 802 811 842 SIS 67039 OSS 231
275 458 509 753 755 782 924 862
68028 106 133 169 187 419 48» 501
566 621 931 69105 113 263 521 470
677 638 724 SSS 872 70160 163 16?
321 358 391 565 572 640 782 783 976
71033 057 072 177 265 283 852 426
683 890 72102 137 241 282 808 SIS
342 633 668 888 73235 434 519 668
816 856 860 919 858 74098 170 206
283 649 578 734 755 808 877 75188
842 361 407 433 488 631 639 690 696
871 888 967 76067 762 779 826 869
904 924 77142 187 277 560 SOS 644
633 631 976 78316 886 468 661 609
KOS 724 774 SOS SSO 79013 061 124
271 300 478 SIS 607 SS» 761 80009
012 013 048 085 111 264 337 SSO 336
467 663 903 81286 473 566 823 864
82167 83468 463 649 84347 SSI 739
85552 666 736 847 8660 « 676 887
87236 459 732.

10) Drei -Witobsk- Eisenbahn ,
5 % Obligation««! .

II) Poti - Tiflis - Eisenbahn ,
5 % Obligationen.

12) Riga DwinskerEisenbahn ,
5 % Obligationen.

13) Riga-Mitauer Eisenbahn ,
5 «/« Qbligatijuien.

14) Rjaschk - Morschansk *
Eisenbahn , 5 */« Obligationen.

Isaak ahaj

15) Tambow -Keslew -Elseob .,
4 - und 5% Obligationen.

Verlosung am
19 . Norember/1 . Deeembar 1894 .

Zahlbar am 2./14. Januar 1396 die¬
jenigen ä 49 bei der Staatsbank
zu St . Petersburg , die ä o* bei der
Kauzlei der Credit - Operationen
des Finanz - Ministerium » za
St . Petersburg und J . Thomson ,

T . Bonar » Co. za Leadea .
ä 4 ft.

ä 100 Rubel . 41 219 617 903 912
1301 «42 44» 641 767 808 907 1182
644 761 804 »616 806 S?6 4006 43«
826 873 5045 240 401 796 0600 791
7026 081 158 »»« 486 62« 794 8221
361 562 761 902 97« » 21» 970 649
776 94« 10086 920 861 880 11222
361 667 674 747 789 1 » 11 » 899 967
13872 622 656 939 14231 704 15868
16637 17032 323 526 18060 294 236
628 661 681 961 19624 67».

ä 1000 Rubel . 1811- 320 8471
—480 4291—300 8221—230 8041—
060 14031—040.

5 Oft.
. 1100 Pfd . SterL 1160 297 429
966 619 »006 166 741 .

Kündigung vom December 1894 .
Auszahlung vom 1J18. März 1896 ah.

Alle hl » jetzt nicht durch Aus¬
losung getilgten 6ft Obligationen .

(Siehe Baltische EisanbahnJ

16) Warschau -Terespoier
Eisenbahn , 5 °/0 Obligation»«.

(Siehe Baltische Eisenbahn .)

(Diese Verlosungs- Liste wird monatlich -mal beigegeben .)
SSjfesss^
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